
EIN BERUF - VIELFÄLTIG WIE SONST KEINER





Das Berufsfeld des Metallbauers ist vielseitig und 
abwechslungsreich wie kaum ein anderes. Das gilt 
vor allem für einen Betrieb wie dem unseren, wo er 
an allen Ecken und Enden gefragt ist: Für die Her-
stellung unserer Betonfertigteile müssen Sonder- und 
Einbauteile konstruiert werden, die Produktionsan-
lagen brauchen regelmäßige Wartung, ebenso wie 
unser Fuhrpark aus 200 Fahrzeugen. Und schließlich 
stellen wir Stahlkonstruktionen für Bauprojekte auch 
selbst her.

#abwechslung #wartung
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Produktionsanlagen warten

Damit alles rund läuft, muss man ständig hinterher 
sein: Schrauben nachziehen, schmieren, Unebenhei-
ten glätten, Schweißstellen verstärken … Natürlich ge-
hört dazu eine ganze Menge Wissen über Hydraulik, 
Aufbau und Wirkungsweise der Maschinen selbst. Ein 
Grundverständnis von Technik und vor allem Interesse 
daran sollte man da schon mitbringen – alles andere 
lernt man in der praktischen Anwendung unter fach-
kundiger Anleitung durch die Meister und Kollegen.

#technik #praxis
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Sondereinbauteile einbauen

Vor allem für unsere Betonfertigteile müssen die 
unterschiedlichsten Einbauteile individuell gefertigt 
werden: diverse Winkel und Rohre, Attikastiele, 
Stahlplatten zur Befestigung von Hallenkränen 
oder Kontaktplatten mit T-Stahl zur Verankerung 
von Fassaden und und und. – Abwechslungsreiche 
Aufgaben auf unterschiedlichem Schwierigkeits-
niveau.

#individuell #allesmachbar
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#reparieren #allesläuft

Fuhrpark betreuen

Unser Fuhrpark besteht aus 200 Pkw, Kombis, Lkw, 
Anhängern und Werksfahrzeugen. Jede Menge 
Arbeit, die in Schuss zu halten. Größere Reparatu-
ren lassen wir von den Vertragswerkstätten ausfüh-
ren, kleinere machen wir selbst – und natürlich die 
laufenden Wartungsarbeiten wie schmieren, ölen, 
Reifen wechseln …
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#immeretwasneues #schweresgeschütz

Ob das Spezialgerät für die Bodenstabilisierung mit 
einer neuen Bohrschnecke  ausgestattet werden muss 
oder der Fahrmischer mit einer neuen Mischtrommel 
– bei schwerem Gerät muss auch mal mit schwerem 
Geschütz aufgefahren werden.
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#zertifiziert #sorgfalt

Der Umgang mit scharfen, 
spitzen und schweren Ge-
räten erfordert absolute 
Vorsicht, Konzentration 
und Sorgfalt.
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Stahlbau- und 

Schweißfachbetrieb, 

DIN EN 1090





Das Metallhandwerk steht für die ganze Vielfalt me-
tallverarbeitender Unternehmen, die unser Industrie-
land braucht: Maschinenbau, Werkzeugbau, Fahr-
zeugbau, Hoch- und Tiefbau und und und. Einen 
Metallbauer braucht so gut wie jeder Betrieb. Selbst 
wenn in seinen Produkten kein bisschen Metall ver-
baut ist -  für die Herstellung seiner Waren ist prak-
tisch jeder auf Maschinen angewiesen. Und damit 
ein Fall für den Metallbauer. Das gilt auch für die 
Zukunft. Mehr denn je.

#metallbauerbrauchtjeder #zukunft
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Das Familienunternehmen Laumer gibt es seit 65 
Jahren und wird derzeit in der 2. Generation von 
Richard Laumer geführt. Mit Moritz und Felix Lau-
mer hat die dritte Generation bereits Fuß gefasst. 
Die Firmengruppe mit Standorten in Massing, Eg-
genfelden, Neuötting, Neumarkt/Opf. und Leipzig 
ist auf fast 500 Mitarbeiter angewachsen und in 
ihrer Vielseitigkeit eine Ausnahmenerscheinung auf 
dem Bausektor. Das Firmengelände in Massing um-
fasst 70.000 qm. Direkt am Bahnhof gelegen, ist 
es auch gut zu erreichen, wenn man noch keinen 
Führerschein hat.

#familienunternehmen #gutzuerreichen
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Neben einem Schulabschluss sollte der angehende 
Metallbauer unbedingt ein paar Eigenschaften mit-
bringen, die er für die Ausübung des Berufs brau-
chen wird.

Unsere Voraussetzungen sind deshalb:
• erfolgreicher Abschluss der Mittelschule/Quali
• handwerkliches Geschick
• Genauigkeit, Sorgfalt 
• Verantwortungsbewusstsein

#köpfchen #geschick
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#eigenekohle #tarif
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Wir zahlen nach dem Tarifvertrag des Industriever-
bands Baustoffe, Steine und Erden e.V.  Löhne und 
Urlaub, Weihnachts- und Urlaubsgeld sowie alle 
sonstigen Bestimmungen sind tariflich geregelt und 
werden alljährlich angepasst. Ab 1.7.2020 sind das 
rund 820 € im ersten Lehrjahr und 1.200 € im dritten. 



• 3 1/2 Jahre
• 2 Wochen Betrieb – 1 Woche Berufsschule im Wechsel
• Vergütung: 1. Lehrjahr 820 €, 3. Lehrjahr 1.200 € 

DEINE AUSBILDUNG

•  Quali oder mittleren/höheren Schulabschluss
• handwerkliches Geschick
• Genauigkeit, Sorgfalt 
• Verantwortungsbewusstsein

DEINE VORAUSSETZUNGEN

95% - das sind die Aussichten für unsere Azubis, in unseren Betrieb 
übernommen zu werden. Für Ehrgeizige ist die Ausbildung ein 
Sprungbrett zur Weiterbildung zum:
 •  Fachbauleiter
 •  Technischen Fachwirt
 •  Meister
 •  Ingenieur
 •  Betriebswirt

DEINE ZUKUNFT



Am besten bewirbst du dich gleich Online mit 
unserem Formular auf www.laumer.de. Natürlich 
kannst du uns deine Bewerbung auch per Mail an  
personal@laumer.de schicken. 

Wenn du deine Unterlagen per Post schicken  
möchtest, dann bitte an 

Personalabteilung Laumer
Postfach 60
84320 Massing

#bewerbung #onlineformular
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Firmengruppe Laumer
Bahnhofstraße 8
84323 Massing

Tel.  087 24 88-0 

info@laumer.de
www.laumer.de


